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Titelseite: Einige der Interviewten dieser Ausgabe, per

FaceApp um 20 Jahre gealtert. Schliesslich wird jeder älter

und ist damit der potenzielle «Spitex-Klient der Zukunft».
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Die zweite Welle der Covid-19-Pandemie hat

die Spitex derzeit vielerorts fest im Griff.

Tausende Spitex-Mitarbeitende geben jeden Tag

alles, um ihre Klientinnen und Klienten zu

versorgen und einen zentralen Beitrag zur

Eindämmung der Pandemie zu leisten. Für

diesen erneuten Kraftakt, der noch länger nicht

vorbei sein dürfte, möchte Spitex Schweiz

allen Spitex-Mitarbeitenden ein riesiges «Danke

für Ihr enormes Engagement in dieser herausfordernden

Zeit!» zukommen lassen. Spitex Schweiz setzt sich weiterhin

mit Kräften dafür ein, dass die Anliegen der Spitex in

dieser anspruchsvollen Zeit gehört werden (vgl. Seite 9).

Schon bald neigt sich das Jahr dem Ende zu. Wir wünschen

Ihnen und Ihren Nächsten schöne Festtage und hoffen, dass

Sie trotz allem etwas innehalten können und dass die Pandemie

bald abflaut.

Diese Ausgabe des «Spitex Magazins» blickt noch weiter nach

vorn: «Der Spitex-Klient der Zukunft» heisst das Fokusthema.

Um zu ergründen, was die Klientinnen und Klienten der Spitex

in 10, 20 oder mehr Jahren ausmacht und was sie wünschen,

hat die Redaktion verschiedene Fachpersonen interviewt, ein

Pflegelabor besucht und mit potenziellen Klientinnen und

Klienten der Zukunft gesprochen. Dass wir alle älter werden

und darum vielleicht eines Tages Pflege und Betreuung

benötigen - dies zeigen die Porträts in dieser Ausgabe, die

digital um rund 20 Jahre gealtert wurden.

Liebe Leserinnen und Leser, ich wünsche Ihnen eine spannende

Lektüre, schöne, geruhsame Weihnachtstage und schon jetzt

einen guten Start ins neue Jahr!

Marianne Pfister, Geschäftsführerin Spitex Schweiz
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